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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 21 . August . Die heutige „ Wiener Zeitung "

meldet bereits die gestern um 4 ' /, Uhr Nachmittags glücklich erfolgte Ankunft

deS feierlichen EröffnungSzugeS der k. k. StaatSeisenbahn in Prag . Am 1 . Sep¬

tember wird diese für den Verkehr der Monarchie so wichtige Verbindungs¬

linie der allgemeinen Benützung übergeben werden . Die großartigen Bauten

sind binnen einer verhältnißmäßig kurzen Frist , ohne wesentliche Störung oder

Unfall , beendet worden . Der Unterbau ist für ein Doppelgeleise hergestellt ,

indeß ist die Bahn einstweilen nur mit einem Geleise belegt worden . Die

Spurweite ist gleich jener der FerdinandSnordbahn 4 Fuß 6 '/ ^ Zoll . Für den

Oberbau wurden auS Schmiedeisen verfertigte hochkantige Schienen verwendet ;

daS Gewicht derselben beträgt nicht ganz 12 Pfund für den laufenden Fuß .

SämmtlicheS Eisenwerk wurde im Jnlande erzeugt . Der Bau von Ollmütz

begann im Sept . 1842 , und eS war die 19 '/ , Meilen lange Sektion bis Pardubitz

bereits am 1 . Mai 1845 vollendet . In verselben befinden sich 348 Durch¬

lässe , Brücken und Wegübergänge , worunter viele der schwierigsten Art . Der

Felsentunnel bei Chotzen ist 131 Klafter lang und mit Mauern auSgefüttert

und überwölbt . Die zweite Bausektion von Pardubitz bis Prag ist 14 '/ , Mei¬

len lang ; ste enthält 134 Wegübcrgänge und Durchlässe und 16 Brücken mit

12 — 24 Klafter Länge . Von sieben erbaurcn Viadukten sind die bemerkenS -

werthesten bei Elbe -Teinitz und bei Auwall , welcher letztere daS wichtigste Bau¬

werk auf dieser Strecke ist . Bahnhöfe liegen zwischen Ollmütz und Prag 25 ,
die ihrem Range nach in fünf Klassen eingetheilt sind . Der Tunnel bei Trie -

bitz ist 268 Klafter lang , und sein Bau hat bei der Beschaffenheit des Gebir¬

ges bedeutende Schwierigkeiten geboten . In dem Zeitraum vom 2 . November

1842 bis zum 2 . Juni 1845 waren sie alle glücklich besiegt . Die größte

Steigung der Bahn ist bei Auwall , um auS dem Thal der Elbe in daS Thal

der Moldau zu gelangen . Sie erhebt sich von Zum Betrieb der Bahn

sind vorläufig 48 Lokomotiven bestimmt ; ste sind nach dem amerikanischen

System mit veränderlichem Druck gebaut und zur Heizung mit Holz und

Kohlen eingerichtet , doch wird vorläufig nur erstercS ln Anwendung gebracht .

Die Wagen sind achträderig , von denen die der ersten und zweiten Klasse 48 ,

die per dritten 64 Personen fassen . Für vorkommende Ausbesserungen sind

auf fünf Stationsplätzen Werkstätten eingerichtet ; die Hauptwerkstätte befindet

sich im Bahnhofe zu Prag , welche mit allen dem gegenwärtigen Standpunkt der

Mechanik entsprechenden . HülfSmaschinen auSgestattet ist. <S . M .)

Preußen . Berlin , 19 . August . Die heute auSgegebenr Nr . 26 der Gesetz¬

sammlung enthält folgend « Generalkonzession für die von der Gemeinschaft der

evang . Landeskirche sich getrennt haltenden Lutheraner : Wir Friedrich Wilhelm ,

von GotteS Gnaden König von Preußen w . Auf die uns vorgetragenen Bitten

und Wünsche derjenigen Unserer lutherischen Unterlhanen , welche sich von der

Gemeinschaft der evangelischen Landeskirche getrennt halten , wollen Wir in

Anwendung der in Unserer Monarchie bestehenden Grundsätze über Gewissens¬

freiheit und freie RrligionSübung und im Interesse der öffentlichen bürgerlichen

Ordnung zulassen und gestatten , daß von den gedachten Lutheranern nachste¬

hende Befugnisse unter den hinzugefügten maßgebenden Bestimmungen in

Ausübung gebracht werden : 1 ) Den von der Gemeinschaft der evangelischen

Landeskirche sich getrennt haltenden Lutheranern soll gestattet seyn , zu besonde¬

ren Kirchengemeinden zusammen zu treten und einen Verein dieser Gemeinden

unter einem gemeinsamen , dem Kirchenregimente der evangelischen Landeskirche

nicht untergebenen Vorstande zu bilden . 2 ) Zur Bildung einer jeden einzelnen

Gemeinde ist jedoch die besondere Genehmigung deS Staats erforderlich . Die

Ertheilung dieser Genehmigung steht gemeinschaftlich den Ministern der geist¬

lichen Angelegenheiten , deS Innern und der Justiz zu . 3 ) Eine solche Kirchcn -

gcmeinde ( Nr . 2 ) hat die Rechte einer moralischen Person . Sie kann daher

auch Grundstücke auf ihren Namen mit Genehmigung deS Staats erwerben ,

sowie eigene dem Gottesdienste gewidmete Gebäude besitzen , welchen jedoch der

Name und die Rechte der Kirchen ( § . 18 , Tit . 11 , Thl . H deS allgemeinen

LandrechtS ) nicht beizulegen sind . 4 ) Als Geistliche der von der Gemeinschaft
der evangelischen Landeskirche sich getrennt haltenden Lutheraner dürfen nur

Männer von unbescholtenem Wandel angestrllt werden , welche zu einer be¬

stimmten Gemeinde vozirt , von dem Vorstande (Nr . 1 ) bestätigt und von

einem ordinirten Geistlichen ordinirt sind . 5 ) Nach eben dieser Vorschrift

( Nr . 4 ) ist zu beurtheilen , ob und unter welchen Bedingungen die bisher schon

als Geistliche dieser Religionspartei thätig gewesenen Personen in dieser Eigen¬

schaft ferner zugelassen werden können . 6 ) Die von diesen Geistlichen ( Nr . 4

und 5 ) vorgenommenen Taufen , Konfirmationen , Aufgebote und Trauungen

haben volle Gültigkeit , und werden die von ihnen und ihren Vorgängern bis¬

her verrichteten Amtshandlungen mit rückwirkender Kraft hierdurch als gültig

anerkannt . 7 ) Bei Führung der GeburtS - , TrauungS - und Sterberegister

haben die Geistlichen dieser Gemeinden die gesetzlichen Vorschriften genau zu be¬

folgen , insbesondere auch Duplikate dieser Register bei dem Gerichte ihres Wohn¬

ortes niederzulegen . Die aus diesen Registern von ihnen ertheilten Auszüge sollen

öffentlichen Glauben haben .- 8 ) Aufgebote zu Trauungen können fortan mit

rechtlicher Wirkung in den . zum Gottesdienst bestimmten Lokalen derjenigen
Gemeinden vorgenommen weiden , zu denen die Verlobten gehören . 9 ) Wenn

Mitglieder der gedachten Gemeinden die Verrichtung einzelner geistlicher

Amtshandlungen in der evangelischen Landeskirche nachsuchen , so soll daraus

allein der Austritt auS der Gemeinde nicht gefolgert werden . 10 ) In Anse¬

hung der Verpflichtung zu den auS der Parochialverbindung fließenden Lasten

und Abgaben soll auch bei den von der evangel . Landeskirche sich getrennt

haltenden Lutheranern die Vorschrift deS 8 . 261 » Tit . 11 , Thl . 11. des allgem .

Landrechts in Anwendung kommen , so weit nicht nach Provinzialgesetzen oder

besonderem Herkommen dergleichen Abgaben auch von Nichtevangelischen an

evangelische Kirchen oder Pfarreien und umgekehrt zu entrichten sind . Zur

Entrichtung des Zehntens sollen die gedachten Lutheraner , wenn die zehntbe¬

rechtigte Kirche oder Pfarrei eine evangelische ist , überall verpflichtet bleiben ,
wo die Zehntpflicht sich nach der Konfession deS Zehntpflichtigcn bestimmt .

Unsere Minister der geistlichen Angelegenheiten , deS Innern und der Justiz

sind beauftragt , für die Ausführung dieser Bestimmung Sorge zu tragen . Ur¬

kundlich haben Wir diese Generalkonzession AUerhöchstsclbst vollzogen . Gege¬
ben , Sanssouci , den 23 . Juli 1845 . Friedrich Wilhelm . Eichhorn , v . Sa -

vigny . v . Bodelschwingh . Uhden .
Berlin . Ein Hanseat erzählt in der „Spen . Ztg .

" : Bei 'm Lesen deS
Artikels auS Stettin , in Nr . 189 d. Z . , fiel dem Unterzeichneten folgende Er¬

zählung ein : Im September 1830 sank auf dem Hohenweg zwischen Jahde
und Weser ein Fahrzeug , daS mit 2 Seeleuten bemannt war und 3 Badegäste
auS Norderney am Bord hatte . Ein holländisches Schiff wurde durch einen

Schuß auf die Noth aufmerksam , das Boot kam mit dem Schiffer heran , die

Passagiere retteten sich darauf , indeß die Seeleute ihr Fahrzeug noch nicht ver¬
lassen wollten . Es war ein sehr stürmischer Morgen und eS erforderte die
größte Anstrengung , das holländische Schiff wieder zu erreichen . Endlich war
eS gelungen ; aber nun sah man auch , wie die zurückgebliebenen Seeleute eine
Norhflagge aussteckten , da ihr Fahrzeug immer mehr sank . Der holländische
Kapitän wollte sogleich wieder hin ; seine Frau bat ihn mit vielen Thränen
sich der Gefahr nicht von Neuem ausznsetzen . Er erwiderte aber : Menschen¬
leben retten geht über AlleS ! und bald waren auch die beiden Seeleute ge¬
rettet , indeß ihr Schiff gleich darauf versank . Wer also nie davon gehört
hat , daß auch Holländer Schiffbrüchige retten , möge eS an diesem Beispiel
lernen .

Vom Niederrhein , 21 . August . Die Besorgnisse hinsichtlich einer bevor¬
stehenden Theuerung der Lebensmittel nehmen insofern zu , als die Ernteberichle
aus den verschiedenen LandeStheilen zu unserer Kenntniß gelangen , und wir
finden es daher in hohem Grade löblich und zeitgemäß , daß die elberfelder
Handelskammer eine die dürftigen Klassen so nahe berührende Angelegenheit
frühzeitig in Erwägung genommen hat . Soll hier geholfen werden , so dürfen
wir allerdings nicht warten , bis erst die Noth in ihrer ganzen Härte auf unsere
Unbemittelten hereingebrochen ist . Zeitige Vorkehr ist es , was hier noth thut ,
wenn daS Ziel unserer Wünsche , die Sicherstellung der Dürftigen gegen über¬
hohe Brod - und Kartoffelpresse , erreicht werden soll . Mit frühzeitiger ver -
einSweiser Anschaffung von Lebensmitteln und Ausgabe derselben zum Einkaufs¬
preise in der Zeit der Noth an Unbemittelte wäre schon viel geholfen ; daß
indeß auch die Staatsregierung hier wesentlich mithelfen kann und muß , kann

Das neue Akademiegebäude iu Karlsruhe .
Die Bolleiidung deS neuen AkademiegebäudeS in Karlsruhe ist wohl geeignet ,

auf Künstler und Kunstkenner erregend zu wirken , denn mit ihr geht dir Kunst un¬

serer Residenz einer neuen Zeitrechnung entgegen ; wir wollen deshalb dieses herr¬

liche Gebäude , wie e« nun vollendet vor unS steht , naher besprechen und unsere Leser

auf die unS so vielfach begegneten Schönheiten desselben aufmerksam machen .
DaS jugendliche Karlsruhe , welches sich vor kaum mehr als einem Jahrhun¬

dert »u« v,n Eichenhainen deS Hardwaldes erhoben , zieren nun die herrlichsten
Bauten , ti , , g ^ einer der schönsten Städte Deutschlands erheben . Unter diesen
Bauten ragt in Plan und Ausführung daS Akademiegebäude als eines der vorzüg¬
lichsten hervor , und wir sagen nicht zu viel , wenn wlr dasselbe den schönsten Bau¬
werken dieser Art zur Seile , ja in mancher Beziehung noch über dieselben stellen.

Der verdienstvolle Meister diese - BaueS , Herr Baudirektor Hübsch , hat in sei¬
nem Werke auf eine wirklich eigenthümliche Weift das Studium der alten Baukunst
« et de« seine- schöpferisch»» Geistes zu verweben gewußt und so die Aufgabe seines
kunstlietenden Fürsten würdig gel - « r.

Wie auS einem Suffe , in kräftiger und doch wieder leichten Form steht nun
da- Ganze mit seinen herrlichen Skulpturen vor unseren Blicken >nd fesselt unwill¬
kürlich den Fuß de - vorübereilenden Wandere, , der »S staunend betrachtet , und
schon an seinem Aeußern seinen Gehalt erkennt ; denn wie der Titel eine- Werkes
den Inhalt verkündet , so verkünden und verdeutlichen die Statuen und Skulpturen ,
die da - Portal schmücken , auf eine höchst sinnreiche und poetische Weise den Zweck
und Inhalt de - Gebäudes .

Zwei kolossale weibliche Figuren , von karrarischem Marmor , Malerei und
Bildhauerei darstellend , sind bestimmt , aus beiden Enden der Altane aufgestellt zu

werden , um daS Gebäude als der bildenden Kunst überhaupt gewidmet zu bezeich¬
nen . — Wir haben diese Figuren modellirr in der Werkstatt » deS Künstlers gesehen
und wurden von dem erhabenen Ausdruck in den edlen Gesichtern , der schönen Stel¬

lung und dem herrlichen Faltenwurf der Figuren ergriffen . — Im nämlichen alle-

goeischen Sinne sind die Räume über und neben dem Eingang mit Basreliefs in

weißem Sandstein auSgefüllt . RechtS vom Beschauer , im unteren Felde , erblickt
man die deutsche Kunst , die auS sich , ohne fremden Einsiuß , namentlich ohne den
der Antike , hervorgegangen ist, und von der unser Schiller sagt :

Rühmend darffs der Deutsche sagen,
Höher darf das Herz ihm schlagen ,
Selbst erschuf er sich den Werth .

Die deutsche Kunst wird vertreten durch Künstler auS dem fünfzehnten und

sechzehnten Jahrhundert : Albrecht Dürer , HanS Holbein und Bildhauer Peter

Fischer , welche , so viel wie möglich , Porträifiguren nach Gestalt und Tracht find.
Ueber ihnen in einem Halbzirtel ruht Germania bekränzt mit Eichenlaub und zur
Seite das Schwert und deutsche Wappenschild hallend . Durch diese Figuren hat der

Meister den Boden und daS Element der deutschen Kunst angedeutet . Gegenüber
den drei deutschen Künstlern erblicken wir die italienische , mit der deutschen so viel¬

fach verwandte Kunstrichtung durch Raphael und Michel Angelo repräsentirt .
Eine antike Venus Torso ( Begriff der Schönheit ) steht man zwischen den Sei¬

den größten italienischen Meistern , wodurch unser Bildhauer den Eipstuß deS antiken
Studiums auf die neuere Kunst sehr glücklich angedeutet hat . Ueber dieser Gruppe

sieht man die Jialia mit den Wappenschildern von Rom und Florenz , den Pflege¬
rinnen der Kunst und ihrer Priester .

Der größere mittler « Bogen über her Thüre bildet so zu sagen dem Gedanken
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nicht geläugnet werden . Beschränkung deS Korn - und Kartoffelverbrauchs
zur Branntweinerzeugung ist wohl unter Andern ein Wunsch , der hier obenan

steht . Dieser allseitige Wunsch bedarf keiner weitern Begründung ; möchte er
aber auch so zeitig in Erfüllung gehen , daß nicht der wohlthätige Zweck theil -

weise verfehlt wird ! ( Z . Z .)
Elberfeld . Die Einladung hat Stimmen hervorgerufen , gar seltsamen

Klanges . Man sagt , eS siy verderblich , schon jetzt öffentlich von Noch und

. Theuerung zu verhandeln , denn dadurch ermuthige man den Landmann , hohe
. Preise zu fordern , und führe so die Theuerung , welche man fern Hallen wolle ,

selbst herbei . Allein der Landmann ist glücklicherweise nicht auch Kapitalist ;
er kann den Kornwucherer nicht spielen , er muß verkaufen . Aufkäufe aus

erster Hand , wenn auch zu hohen Preise » , sind immer ein Segen : denn waS
hier der Produzent erhält , kommt schließlich doch auch dem Konsumenten zu
Gute . Versäumt man aber die rechte Zeit , Aufkäufe aus erster Hand zu
machen , so wird das gierige , das erbarmungslose Kapital dieses Geschäft über¬

nehmen , daS Land auSkaufen , Alles hinter Schloß und Riegel legen
und dann ' hundertfältige Wucherzinsen erzwingen . Und welche Leute sind eS ,
welche die fürsorgende Beralhung unserer Kaufmannschaft zu verdächtigen und

zu Hintertreiben suche» ? Es find größtentheilS Bäcker , Brenner und Frucht¬
händler , die da sagen : „ Jetzt , wo wir etwas verdienen könnten , will die

Kaufmannschaft hindernd einschreiten . Zahlen wir denn Gewerbesteuer und
andere Abgaben für nichts und wieder nichts ? " So ist eS . Wenn so ein

Philister 12 Thlr . Gewerbesteuer zahlt , so hält er sich im Ernste berechtigt ,
seinen Mitbürgern , wo er nur kann , die Haut , über die Ohren zu ziehen .
Wenn der steigenden Theuerung nicht rechtzeitig Schranken gesetzt werden , so
muß ein großer Theil unserer Mitbürger buchstäblich verhungern . Unsere
fleißigen Arbeiter sind weder so beschäftigt , noch so gelohnt , daß sie der wach¬
senden Theuerung auch nur das nackte Leben abkaufen könnten . Wir hegen
indeß das feste Vertrauen , daß unsere ehrcnwerthe Kaufmannschaft sich nicht
irre machen lassen , sondern Angesichts der Welt frei und offen solche Vorkeh¬
rungen anrathen und treffen wird , daß die Arbeiter , denen sie ihre Kraft und
ihre Macht verdankt , nicht die Beute des Hungers werden . ( Barm . Z . )

Bayern . München , 2l . August . Zufolge allerhöchsten Beschlusses ist
die in den Satzungen für die Hochschulen ausgesprochene Gestattung deS Be¬
suches anderer deutscher Universitäten in Betreff der Hochschule zu Leipzig zu¬
rückgenommen , so daß die letztere bis auf Weiteres von keinem Bayern besucht
werden darf . (A . Z . )

Königreich Sachsen . Leipzig , 21 . August . Ueber die hiesigen be¬
trübenden Ereignisse der vergangenen Woche haben wir seit dem 18 . August
keine Mittheilungen gemacht , weil faktisch die Ruhe der Stadt in keiner Weise
m «hr gestört worden , noch dies zu befürchten stand . Wir wollen nun , waS
seitdem vorgefallen , kurz berichten . Am 16 . August fand noch eine Versamm¬
lung im Schützenhause Statt , die seitdem , so wie alle ähnlichen Versammlun¬
gen , durch Bekanntmachung deS Magistrats vom 17 . August als ungesetzlich
verboten worden sind ; eS wurde in dieser letzten Versammlung ausgesprochen ,
wie man nicht umhim könne , einzugestehen , daß , wenn man auch diesen Ver¬

sammlungen in den ersten trüben Tagen eine Anerkennung , die sie sich um die

Ruhe und Ordnung der Stadt erworben , nicht versagen könne , doch zuletzt sich
leider stimmführende Elemente hineingemischt , welche durch ihre Haltung den

Kern der Bürgerschaft verscheucht hätten . Wer es mit der Ruhe und Ordnung
der Stadt ehrlich meine , solle sich sehr ernst prüfen , ob er dies mehr durch

Schweigen , als durch Sprechen bethätigcn könne ; befremden dürfe eS gewiß

nicht , daß der leipziger Bürger und Einwohner es mehr als auffallend finde ,
wenn Leute , die vielleicht erst wenige Wochen hier weilten , fast ununterbrochen das

große Wort in diesen Versammlungen zu führen sich angemaßt haben . — Am

18 . August rückte eine halbe Batterie reitender Artillerie hier ein , die ihre vier

Stück Kanonen in der Pleißenburg aufstellte . welche bereits seit dem 16 . August

wieder als Durchgang für das Publikum geöffnet worden . Wir haben jetzt
* 3 Schützenbataillone , 2 Schwadronen Kavallerie u . eine halbe Batterie Artillerie

als Besatzung , welche übrigens ruhig in ihren Quartieren und Kasernen liegen ,
wie sich auch nichts weniger als Neigung zu Erneuerung von Erzeffen ver¬

rätst ; doch versieht die Kommunalgarde in Gemeinschaft mit den Sludirenden

und einer Abtheilung Handlungsdiener , die sich freiwillig dazu gemeldet , den

gewöhnlichen Dienst und patrouillirt deS NachlS . — Die angckündigte Kom¬

mission ist eingetroffen ; sie besteht auS dem wirklichen geh . Rath v . Langenn
als Vorsitzender , dem AppellationSrath v . Reitzenstein und dem RegierungSrath
Eisenstuck . Die Redaktoren und Konzessionäre der hier erscheinenden Wochen -

und Tagblätter sind von Seiten der Kreisdirektion durch den Rath angewiesen
worden , bei etwaiger öffentlicher Besprechung der jüngsten beklagenswertsten

Ereignisse , ihrer Veranlassungen und Folgen sich streng innerhalb der durch
die Preßgesetzgebung gesteckten Gränzen zu halten , und insonderheit Verdäch¬

tigungen nach irgend einer Seite gänzlich zu vermeiden , bei Strafe sofortiger

Einziehung der Konzession bei wider Erwarten vorkommender Nichtbeachtung
des hier Gesagten . Wir sind am Wenigsten gemeint , hiegegen auch nur Ein

nach den Schlußstein deS Vorhergehenden . Drei jugendliche weibliche Figuren deu¬

ten auf die drei Elemente , over wenn man will , Fächer der bildenden Künste . In

der Mitte , etwa - erhöht über den beiden Andern , thront die christliche religiöse Kunst .

Ernst und würdevoll steht sie auf daS Treiben der Menschen herab , indem fle die

Bibel und Friedenspalmen in der Hand hält . Wendet der Beschauer seine Blicke

rechts , so sieht er d >eser erhabenen Figur zur Seile eine jugendliche Gestalt mit Tafel

« nd Griffel , welche karakreristisch in Gestalt und Bewegung daS Historienfach reprä -

sentirt , indessen er zur anderen Seite eine andere Figur im Vlüihenalter an eine

Harfe gelehnt und einen frisch belaubten Zweig hallend , erblickt , in der er die Ver¬

treterin der Poesie sieht Die Harfe deutet auf die Romantik , indessen der frisch
belaubte Zweig die Natur und die auS ihr hervorgehende Kunst der LandschaftS -

und Genremalerei andeut - t * ) .
So sehen wir hier schon eine Reibe von unter sich in innigem Zusammenhänge

flehender Bilder vor uns , die auf sprechende klare Weise gleichsam die Inschrift zu
diesem Gebäude bilden . Der würdigt Künstler , welcher bei seinen Schöpfungen
mehr der eigenen Erfindung als der herkömmlichen Antike folgte , ist ein vaterländi¬

scher Meister , Hr . Bildhauer Reich , der sich schon durch mehrere Werke im Vater¬
lande einen ehrenden Namen erworben , von denen wir nur der trefflichen kolossalen
Gruppe auf dem Donauursprunge

** ) und deS GiebelbildeS in der Trinkhalle zu Ba¬
den erwähnen . ( Schluß folgt .)

*) Die Flügel des Portals wurden v ^n dem hiesigen Gürtlermeister Raupp von Bronze
reich verziert gegossen.

* *) Diese herrliche Gruppe fertigte der vaterländische Künstler im Aufträge de - kunst-
finnigen FürstenvonFürstenberg .

Wort zu sagen , doch dünkt uns , daß di« - »stehende Zensur auSreichen sollte,
um jede Ueberschreitung der Preßgefetzgebung zu überwachen und zu verhindern .

(D . A. Z .)
Sachsen - Koburg - Gotha . Koburg , 21 . August . Gestern langte

unser Herzog mit seinen hohen Gästen von dem Lustschlosse Rosenau auf der
Festung Koburg an , um diese alte Burg , so reich an Erinnerungen der Vorzeit ,
zu beschauen . ES wurde besonders dem Lutherzimmer und ver Kirche , wie dem
Rüstsaale u . s. w . viele Aufmerksamkeit geschenkt , und von der Königin von
England die im Hofgarten befindliche Gruft ihrer Großeltern besucht . Um
8 Uhr war der ganze Hof zu der Festoper versammelt , wo die Königin von
England mit dem herzlichsten Freudenruf bei ihrem Eintritt begrüßt wurde ,
und ein Festgruß nach der Melodie : „ 6oä » ave tke Yuewn " gesungen , sie
empfing . Der Anzug der Königin zeichnete sich durch geschmackvollen Reich¬
thum auS : daS Haar , einfach gescheitelt , trug einen Sammtkranz von bunten
Pelargonien , der Hals eine Kette von den größten Brillanten ; das Ordens¬
band wurde durch mehrere brillantene Agraffen gehalten , der Stern desselben
strahlle von den größten Edelsteinen . Das weiß seidene Kleid war mit einem
Blumenstrauß am Busen geschmückt . Die Königin der Belgier trug rineu
unendlich vielfältigen und reichen Brillantschmuck . Die Festoper , die Huge¬
notten , wurde vortrefflich gegeben . ( N . K . )

AuS Schleswig - Holstein , 14 . August . Unter manchen trüben Er¬
eignissen ist ein erfreuliches für Schleswig -Holstein , wenigstens für viele seiner
Bewohner , daß in diesem Jahre die Zahlung der Bankhaftzinscn wirklich ihr
Ende nehmen wird . Die Bankhaft ward im Jahre 1813 auferlegt , um den
Staat vor dringenden FinanzvSrlegenheiten zu beiyahren . Sie bestand in einer
Abgabe von 6 Proz . alles EigenthumS . Man konnte nun die also berechneten
Summen auf einmal tilgen , oder sie auch mit 6 '/r , später mit 6 Proz . jährlich
verzinsen , bis Kapital und Zinsen , welch ' Letztere gu 4 Proz . berechnet wurden ,
abgetragen seyen . In Schleswig - Holstein , zahlten nun gar Viele gleich ganz
ab , und eS blieb daher auf ihrem Besitz keine Haft ; die Meisten dagegen
wählten die Verzinsung . In Dänemark war die Verzinsung fast allgemein , hier
aber wurden den Behafteten bald ^ deS Betrages erlassen , waS in Schleswig -

Holstein bis zum heutigen Tage mit Veranlassung gegeben hat zu Klagen über

Steuerüberladungcn . In Dänemark ward bald die Nationaibank errichtet ,
welcher die Bankhaft als Fond überwiesen wurde mit der Aufgabe : dagegen
die Zettclschuld zu tilgen , und cs ward ihr besonders die ganze Bankhaft
Schleswig - Holsteins überwiesen , so daß also dieses besonders den Fond herge¬
ben mußte , damit eigentlich die dänische Nationaibank begründen und den

Dänen die großen Vorthelle schaffen half , welche die Bank schon gewährt und
immer mehr gewähren wird , da sich bei den ihnen von der Regierung zuge¬
standenen Vortheilen ihr Vermögen und somit ihre Wirksamkeit ungeheuer
vermehrt . -Zur Liquidation mit der dänischen Nationalbank ward in Schles¬

wig - Holstein daS „Altonaer Bankinstitut " geschaffen , dessen Verwaltungskosten
die Betheiligten in den Herzogthümcrn selbst tragen mußten ; ja sie mußten
selbst die erheblichen Kassendefekie tragen , welche sich mehrere Hebungsbeamte
hatten zu Schulden kommen lassen . Daher ward ihre Last denn vergrößert ,
und fle haben fast drei Jahre - länger zahlen müssen , indem nach ursprünglicher
Berechnung die Tilgung im Jahr 1842 beschafft seyn sollte , aber im Handel
in diesem Jahre erst wirklich getilgt werden wird . Man war längere Zeit
noch ungewiß und besorgt , ob dies wirklich geschehen werde , und ist deshalb
über die erfolgte Gewißheit wirklich erfreut . ES handelte sich nämlich um
nichts weniger als darum , ob die übrigen Bankkaftpflichtigen auch die Bank¬
hast des Herzogs von Augustenburg und deS Großherzogs von Oldenburg
wegen ihrer in Schleswig -Holstein belegcnen Güter bezahlen sollten oder nicht .
Diese Herren weigerten nämlich die Zahlung der Bankhaft , als einer illegal
auferlegten Last , und gegen ihre Güter wurden auch keine Zwangsmaßregeln
angewcndet . Nun ist dem Herzog von Augustenburg schon vor längerer Zeit
ein Theil seiner Bankhast auf Befehl deS Landesherrn annullirt worden , wo¬
für denn die Staatskasse eintritt , und wegen deS Uebrigen soll ein Verhältniß
mit der dänischen Nationalbank gütlich oder gerichtlich ermittelt werden . Mit
dem Großherzog von Oldenburg soll dem sicheren Vernehmen nach jüngst ein
gütliches Uebereinkommen staltgefunden haben , woraus unsere Staatskasse
allerdings keinen Vortheil zieht und deshalb wenigstens manche schleSwig -
holsteinische Mitglieder der Regierung mit dem Uebereinkommen unzufrieden
sind . Vielleicht setzen diese Anordnungen auch noch Einsprüche bei unseren
Ständen ab . wenn diese im nächsten Jahre wieder zusammentreten , vorerst aber
sind die Betheiligten erfreut über die Erleichterungen , welche ihnen nach den
Anordnungen endlich werden . Da die große dänische Nationalbank ihr «
Wirksamkeit auch über Schleswig - Holstein auszudehnen suchte , man dies aber

für sehr nachtheiliz hielt , so vereinigte man sich zur Gründung einer „ schleS-

wig - holsteintschen Landesbank "
, wofür die Fonds sehr schnell von allen Volks «

klaffen zusammengebracht wurden . Aber die Dänen protestirten und die Re¬

gierung machte einige Einwendungen , stellte jedoch die Erlaubniß unter gewissen
Bedingungen in Aussicht . Diese Bedingungen ist daS erwählte Bankkomit «

Verschiedene - .
— Au - Brüssel schreibt man : Es scheint , daß man sich hinsichtlich de « Zustande«

der Erdäpfel - Aernt « zu beruhigen beginnt . Am 12 . sank auf dem Markt von Brüssel ,
während der Preis des Getreides von Neuem stieg , jener der Erdäpfel , welcher in der vo¬

rigen Woche 10 Frs . per Sack von 100 Kilogr . betrug , auf 4 Fr « . SO C . und selbst z»
Eure de« Markt « auf 4 Fr «.

— Die Dorfzeitung bringt folgende ergötzliche Aufforderung : Da e« im Seminar z«
C . Sommer und Winter fürchterliche Donner - und Hagelwetter gibt , und es dabei alle¬
mal Eselsköpfe , Pferdeknechte , Pferdelümmel , Schafsköpfe , Sperlingsköpf « , Dummköpf »»
Ochsen , Rindvieh und eine große Menge entsetzlicher Flüche und Schwüre regnet , so wer¬
den hiemit alle edelgesinnte und religiöse Menschen aufgefordert , wer irgend einen Ableiter

gegen solche Gewitter kennt , die » ach und nach einem ganzen Lande durch Fortpflanzung
und Uebertraguna höchst aefäbrlich werden können , ihn in diesem Blatte gefälligst bekannt

zu machen. Ein ergrauter Geistlicher.
— Mr « . Gore hat einen neuen Roman herauSgegeben , der , ,rd - ^ »vonte «

heißt , und offenbar auf die Sucht der Engländer , sich mit dem Treiben ihrer Aristokratie

zu beschäftigen, berechnet ist . Um dem Pikanten aber die Krone aufzusetze» , erwähnen dir Zei¬

tungen / daß die in diesem Romane austreienden Personen alle der londoner Gesellschaft von
ttz4S angehören , und , fügen sie geheimntßvoll hinzu , wie mau wissen will , ist da« Ori¬

ginal des „ königlichen Lieblings " eine erlauchte Person deutscher Abkunft . MrS . Gore ist
eine kluge Sprkulantin .

— In der Rang - und Quartierliste der königl . preußischen Armee für das Jahr

1845 , mit Genehmigung Sr . Maj . des König « herausgegeben . befindet sich folgende Notiz
über den neucrwähtien Fürstbischof von Breslau : ,,t4te « Infanterie - Regiment : Unter -

lieutenant a . T . Melchior v . Diepenbrok , Domdechant in RegenSbnrg , al « Fürstbischof
von Breslau erwählt . . . . . . , »

— „ 1»es auiks , rois cke l'epogue " (die Juden , die Könige unserer Zeit ) ist der Titel

einer so eben in Paris erschienenen pikanten Schrift von A. Toussenel , einem Mitarbeiter

an der „ Demokratie pacifique . "
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in allem Wesentlichen eingegangen , und die Stände haben einstimmig die

Ertheilung der Erlaubniß sehr warm empfohlen ; dennoch aber erfolgt sie noch

immer nicht , waS man hier dem mächtigen Einfluß der dänischen Nationalbank

zuschiebt und deshalb sehr mißgestimmt ist. Als Aushülfe hat man einstweilen

das „ schleSwig - holkeinische Bankiergeschäft « in Flensburg gegründet , das aber

begreiflich nicht die ausgedehnte und vortheilhafte Wirksamkeit haben kann ,
wie sie die Landesbank haben würde . ( F . O .P .A .Z .)

Württemberg . / Stuttgart , 23 . August . ( Korresp .) Gestern ereignete

sich hier ein eigenthümltcher Vorfall . Bierbrauer Denninger hier hatte vor

länger als zwei Jahren einem sonst aiS solid und still bekannten Manne , einem

ehemaligen Feldwebel , der jetzt einen niedrigen Zivildienst bekleidet , eine kleine

Summe Geldes , ich glaube 50 fl . , vorgeschofsen und fand sich nun veranlaßt ,
seinen Schuldner auspfänden zu lassen . Hierdurch wurde dieser , der sich da¬

durch für immer beschimpft glaubte , so in Wuth versetzt , daß er mit einem

Messer in der Faust durch die Straßen der Stadt rannte , seinen strengen
Gläubiger aufzusuchen und ihn zu ermorden drohte , wo er ihn nur immer

fände . Selbst auf daS RathhauS kam der Wüthende , indem er Denninger ,
der Stadtrath ist , dort zu finden wähnte . Die Polizei fahndete zwar bald

nach ihm , konnte aber seiner bis zur späten Abendstunde nicht habhaft werden .
_ Der gestern zu Ende gegangene Tuchmarkl kann im Ganzen zu den besse¬
ren gezählt werden , denn eS wurde nicht nur weit über die Hälfte der zu
Markt gekommenen Waare verkauft , sondern auch durchschnittlich um V,
höhere Preise erzielt . 287 Verkäufer brachten 10,218 Stück Wollewaaren und

verkauften davon 5739 Stück ; überdies Haben 63 Verkäufer nicht an , wie
viel sie von ihren 1390 Stück verkauften . — Morgen , an dem Geburtstag der

Prinzessin Katharine königl . Hoh ., der Braut des Prinzen Friedrich , die morgen
ihr 25 . Jahr antritt , wird daS Theater in Kannstatt wieder eröffnet und zwar
mit Nestroy ' S Posse : „der Zerrissene . " — Heute feiert der hiesige Liederkranz
sein 20jährigeS Stiftungsfest und morgen der Missionsverein das MissionSsest
in der Stiftskirche , wobei Missionär Schmidt auS Sierra Leone , Pr . Raillard
auS Neuwied und vr . Barth auS Kalw sich hören lassen werden . — Auf diese
Feier folgt am 1 . , 2 . und 3 . Septbr . die vierte Hauptversammlung desGustav -
Adolph - VereinS , dessen Programm der heutige „ Merkur " mitlheiit ; am 4 . Sept .
ist der Geburtstag der Königin , und am 15 . Sepl . halten die süd - u . westdeutschen
Deutsch -Katholiken hier ihr Provinzialkonzil ab ; am 27 . Sept . ist der Geburtstag
deS Königs , am28 . u . 29 . kannstatter Volksfest , von jetzt an also Fest an Fest ,
bald in engerem , bald in weiterem Kreise , unv daher Stoff genug für Korre¬
spondenten , denen erst die landständischen Sitzungen entrückt sind und die
daher sonst auf dem Trockenen sitzen würden . — Der Physiker L. Winter ge¬
fällt in Kannstatt , wo er schon drei Vorstellungen gab , ungemein und gibt
heute auf dem Privattheater des Kronprinzen eine besondere Vorstellung .

Ulm , 16 . August . In vergangener Nacht versuchten 20 — 25 FestungS -
arbeiter , gegen die FestungSbaubirektion zu ziehen , um von dem Festungöbau -
Direktor , Major v. Pritlwitz . höheren Lohn zu erzwingen . Der wachhabende
Posten aber hielt die Andringenden so lange ab , bis Hülfe von der nahen
Hauptwache kam , worauf sich die Ruhestörer langsam zurückzogen . Ein Ar¬
beiter erhielt vom Wachtposten einen Bajonelstich durch den Arm , sonst kamen
keine Verwundungen vor . Heule wurden mehrere Arretirungen vorgcnommen ;
auch ist unsere Poiizeimannschast mit Gewehren versehen worden . Der Grund
der Unzufriedenheit soll hauptsächlich darin liegen , daß in der letzten Zeit
einige Schachtmeister mit dem Verdienste durchgegangen sind , für solche Fälle
von der Direktion keine Vergütung geleistet wird , und daß auf würtiembergi -

scher Seite keine wöchentlichen Abschlagszahlungen geleistet werden . ( N . K . )
Reutlingen , 23 . August . DaS Gerücht , welches ein Korrespondenzartikel

auS Rottweil im „Merkur " vom 22 . d. gebracht hat , „als werde Frankreich
demnächst die zollfreie Einfuhr von Getreide erlauben, " hat sich nach einer
Mittheilung im heutigen „ Merkur " bis jetzt nicht bestätigt . Dasselbe scheint
seinen Ursprung lediglich in dem Zirkulär eines Mannheimer Hauses zu haben ,
auS welchem der rottweiler Korrespondent eine Stelle mitgeiheilt hat . Diese
Stelle , sobald sie für sich allein hingestellt wird , ist allerdings sehr geeignet ,
bei ängstlichen Gemülhern im gegenwärtigen Augenblicke große Befürchtungen
in Beziehung auf theuere Preise aller Lebensmittel zu erwecken . ES dürste
daher am Platze seyn , auch den übrigen Theil deS fraglichen HandelszirkulärS
dem Publikum mitzuthcilcn , weil derselbe im genauesten Zusammenhang mit
der bereits mitgetheilten Stelle steht und übrigens ganz geeignet ist , etwaige
beim Publikum entstandene Befürchtungeck zum größten Theil wieder nieder¬
zuschlagen . In jenem Zirkulär heißt eS nämlich ferner : „ Die Früchte sind
durchschnittlich um 40 Proz . gestiegen , und der Artikel , auf den ich Ihre Auf¬
merksamkeit hinlenken will , ist Spiritus , dem eine gleiche Steigerung
stündlich bevorsteht , da er mit dem ganzen Verhältniß Hand in Hand geht .
Kaum waren die Preise dieses Artikels zum Wanken gebracht und die Liese«

rungSverkäufe für Oktober bis Mai eröffnet , aiS dieses Mißgeschick sich ein¬
stellte . Die am Fuße dieses verzeichneten Effektiv - und Lieferungspreise kann
ich Ihnen nicht verbindlich geben , werde aber bei mir anzuvertrauenden Auf¬
trägen Alles aufbieten , die billigsten Preise zu erlangen ; Zeit ist dabei keine
Minute zu versäumen ! ! Ich halte mich verpflichtet , Ihnen eilend diese Mit¬
theilung zu machen und empfehle rc .

" Hienach kann der mit der Mechanik
der Handelszirkuläre Vertraute in dem Schrecken erregenden Eingang dieses
ZirkulärS nichts als einen Hebel erblicken

"
, um recht viele Bestellungen auf

Spiritus flüssig zu machen , und gewiß wird jeder Unbefangene diese Ansicht
»heilen .

'
( S . M .)

Frankreich .
a

* Pari « , 2z . Aug . (Korresp .) Der Prinz und die Prinzessin von Join «
Pille find gestern nach dem Schlosse Eu abgereist . — Graf Duchatel , der dei ' m
König war , ist gestern Abend wieder hierher zurückgekommen . — Die Nachrich¬
ten auS Rouen geben jetzt , wo daS Wegräumen des Schuttes der durch einen
Windstoß am 19 . d . umgeworfenen Werkstätten fast beendigt ist , die Zahl der
Todten auf 61 , die der Verwundeten auf 138 an . lieber 200 Arbeiterfami -

« ul diese Art dezimirt und dem Elende preisgegeben . Die öffentliche
-Rtldthätigkeit gibt sich alle Mühe , ihnen zu helfen ; in Rouen selbst betrug

mr -
" ieichnung in den ersten vier Tagen bereits über 30,000 Fr . — Der

„ Boniteur parifien " enthält heute bereits einen halbamtlichen Artikel , worindie Vertagung deS Zuschlags der Nordbahn und zwar vorläufig auf vier Wo -
chen angekündigt wird . — Die „ Ouotidienne " enthält heute einen langen Ar -
tikel über Deutschland , worin sie nachzuweisen sucht , Deutschland befinde sichin Hlnficht deS Wohlstandes und deS materiellen GlückeS in derselben Lage »wie Frankreich vor der ersten Revolution ; wie damals hätten die IdeologendaS Volk ausgeregt und es angetrieben , daS Unbekannte zu suchen . Die po¬
litische und religiöse Bewegung Deutschlands sey daS Ergebniß dieser Sucht

nach Neuem und Unbekanntem , und nur die kräftigsten und vorsichtigsten Maß¬
regeln der Regierungen könnten dem Ausbruche einer Revolution Vorbeugen .
Ronge wird von dem legitimistischen Blatte ein Jakobiner und ein »postat
insprisv genannt .

Großbritannien .
London , 19 . August . Die LordS der Admiralität haben befohlen , daß auS

den Magazinen zu Stonehouse 4395 wollene Decken , 400 Hemden , 200 Fla¬
nelljacken , 200 Paar Schuhe und ansehnliche Parthien anderer Kleidungsstücke
für die Abgebrannten zu Ouebeck abgeliefert werden sollen . Zu Manchester sind ,
außer bedeutenden Spende » an Kleidungsstücken , bereits 7044 Pf . Sterl . für
jene Abgebrannten zusammengekommen . — Aus dem 25sten Jahresbericht der
Kommission für den Bau neuer Kirchen geht hervor , daß gegenwärtig 343
Kirchen fertig geworden sind , und daß dieselben Sitzplätze für 402,259 Perso¬
nen enthalten , wobei jedoch 225 .217 Sitze eingerechnet sind , welche für die
Benutzung der ärmer » Klassen Vorbehalten wurden . Im Bau sind gegenwär¬
tig 38 Kirchen begriffen , zu deren Aufführung die Kommission aus den ihr
zu Gebote stehenden Mitteln beigetragen hat . An 23 Orten soll demnächst der
Bau neuer Kirchen beginnen und auS 74 Orten hat die Kommission Gesuche
um neue Kirchen empfangen . — Unsere Hauptstadt wurde gestern Abend in
Aldcrmanbury , einem der lebhaftesten Theile der City , wo die großen Waa -
renlager in Manchesterfabrikaten sich befinden , von einer Feuersbrunst heimge¬
sucht , welche eine Zeit lang den ganzen Stadttheil , die nahe Guilvhall u . die
St . Lorenzkirche bedrohte . DaS Feuer brach in dem größten Waarenlager auS ,
und den Anstrengungen der Feuermannschaflen gelang cs , den Brand größten -
theilS auf die zuerst ergriffenen Gebäulichkeiten zu beschränken ; die Nachbar¬
häuser haben aber ebenfalls gelitten , und der Gesammtschaden beträgt nicht
weniger als 100,000 Pf . Sterl .

Italien .
Modena . Französ . Blätter berichten : Die Polizei von Modena hat

kürzlich eine große Anzahl Eremplare einer sehr beißenden Satyre gegen den
regierenden Herzog in Beschlag genommen . Thätige Nachforschungen wurden
angestellt , um den Verfasser zu entdecken ; Versprechungen und Drohungen
wurden abwechselnd bei den Buchdruckern der Stadt angewendet . Endlich
glaubte man durch verschiedene Anzeichen gefunden zu haben , daß die Schrift
von der medizinischen Akademie ausgegangen sey. Gleich gab der Herzog dem
Rektor den Befehl , alle Studenten im großen Saale deS Kollegiums versam¬
meln zu lassen . Eine Urne wurde auf den Tisch gestellt , und jeder der Anwe¬
senden erhielt den Befehl , ein Billet in dieselbe zu legen , worauf der Name
deS Schuldigen geschrieben seyn sollte . Der Herzog zählte auf die heimlichen
Feindschaften und Rivalitäten , welche zwischen Mitschülern herrschen können ,
und er bot der Leidenschaft ein leichtes und sicheres Mittel der Angeberei dar .
Man leerte die Urne . Alle Billete waren unbeschrieben , mit Ausnahme eineS
einzigen , daS den Namen deS Hrn . R . enthielt , welcher die Funktionen ei¬
nes Vorstandes der geheimen Polizei versieht . Am folgenden Tage unterdrückte
ein Herzog ! . Erlaß die medizinische Fakultät .

Niederlande .
— Am 19 , Aug . brach über dem wohlhabendes Dorfe Zevenbergen , in der

Provinz Nordbrabant , ein schweres Gewitter loS , während bald darauf eine
aus Südwesten kommende Wasserhose , über dasselbe hinziehend , kreuzweise in
einer langen Strecke Alles , was ihr im Wege stand , vernichtete und Häuserund Scheunen umstürzte , Bäume sortriß und zur Erve warf , und eine überden
Hafen liegende Brücke zertrümmerte . Glücklicher Weise hat man bei dieser Ver -
Wüstung nur wenig Menschenleben zu bedauern . Ein Kind ward gleich unter
den Trümmern begraben , ein Zimmermeister wird noch vermißt und ein
Knecht wurde in einer Scheune tobt gefunden .

Rußland und Polen .
Von der russischen Gränze , 30 . Juli . Den 4 . Juni d. I . waren die Be -

wohner der Stabt Saratow an der Wolga bereits zum zweiten Male seiteinem Monate Zeugen eines Schauspiels , oder besser einer heiligen Feier , wie
sie wohl keine Stadt Europa 'S so leicht den frommen Gemüthern bietet . Nach¬dem nämlich den 2 . Mai eine Taufe aller derjenigen Juden stattgefunden
hatte , welche in dein saratow ' ichen Bataillon der Heerkantonisten verbleiben ,wurde am Tage deS AuSgießenS deS heiligen Geistes , am 4 . Juni nach unse¬rem Style , in der griechisch - katholischen Hauptkirche in Saratow eine ähnliche
Feier begangen . An diesem Tage bezeigten , wie sich der öffentliche Berichtausdrückt : „ Hundert und dreißig Rekruten /nosaischen Glaubens , welche Ende
Mm ' S zu jenem Bataillon hinzugekommen waren , den einstimmigen Wunsch ,in den Schooß der rechtgläubigen griechischen Kirche ausgenommen zu werden
und baten , die Zeremonie der heiligen Taufe mit ihnen vorzunehmen . " Diese
ging auf folgende Weise vor sich : Früh am Morgen begann in der Cerkiew
( Kathedrale ) die Liturgie , an welcher die ReligionSlehrer der Kantonisten mit¬
wirkten . Die Juden , welche die Taufe empfangen sollten , standen während der
Dauer derselben hinter der Kirche an der Thüre , welche gegen Abend liegt , da sie
nach der Vorschrift der griechischen Religion noch nicht daS Recht hatten , in daS
Heiligthum einzugehen . Nach Beendigung der Liturgie stellten sie sich in zwei
Reihen vor der Kirche auf und begaben sich zur Wolga . Hinter ihnen folgteeine Prozession mit allem in der russischen Kirche bei solchen und ähnlichen
Gelegenheiten üblichen Gepränge ; dann kamen die Taufpathen und zuletztdie bereits früher bekehrten jüdischen Soldaten Hand in Hand . Der ganze
Platz vor der Kirche und daS Ufer der Wolga waren mit Menschen wie über¬
säet , und boten ein höchst buntes , eigenthümlicheS Bild der verschiedenartigsten
Physiognomiken und Völkertrachten , da Saratow die verschiedenartigsten
Menschenrassen und die Bekenner der meisten Religionen deS Morgen - und
Abendlandes in seinen Mauern vereinigt , Katholiken , Lutheraner , Hcrrenhuter ,
Juden , Mohamedaner , Heiden , welche alle mit Staunen auf den Triumph der
griechischen Kirche blickten . Nachdem die 130 Juden in dem am Ufer der
Wolga bereit stehenden Taufbecken Einer nach dem Andern die Taufe erhalten
hatten , schloffen sie sich , da sie nun in die Gemeinschaft der Christen ausgenom¬
men worden waren , mit dem Volke der Prozession an , welche unter feierlichem
Glockengrlänte sich in die Kirche zurückbegab . WaS im Königreich Polen erst
seit ein paar Jahren zur Ausführung gekommen ist , daß nämlich auch die
Israeliten im Heere dienen müssen , daS geschieht im eigentlichen Rußland
schon seit einigen Jahrzehnden , besonders aber seit der letzten polnischen Revo -
lutivn , indem man unter dem Vorwände , sie hätten den Polen gegen die
Russen Vorschub geleistet , mit äußerster Strenge gegen sie verfuhr , obwohl sie
eS , in den russisch - polnischen Provinzen wenigstens , nur gezwungen thaten .
AuS Lithauen , Volhynien und Podolien wurden Knaben von 7 bis 12 Jahren
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zu Hunderten nach den Militärkolonien , auf die Kriegsschiffe im schwarzen
Meere oder nach den sogenannten Militärschulen gebracht. (Brem . Z .)

Schweiz .

Basel . Basel , 20 . August . Der kleine Rath hat heute , gemäß einem
Antrag deS Militärkollegiums , die Organisation und Bewaffnung der Bür¬
gergarde beschlsffen . Der Oberkommandant , Hr . Oberst A . Bischof, hat diesen
Beschluß mit Beschleunigung auszuführen . (B . Z .)

Zürich . Zürich , 24 . August . Gestern hat der RegierungSrath mit 9
gegen 3 Stimmen beschlossen , dem Hrn . vr . Steiger daS Landrecht zu erthei -
len , und ihm auS Gründen der Humanität die Gebühr von 160 Fr . zu er¬
lassen . Die Minderheit war in ihren Ansichten getheilt : zwei Mitglieder spra¬
chen sich gegen die Ertheilung deS Bürgerrechts auS , daS dritte opponirte bloS
gegen die Erlassung der Tare . Ein Mitglied , daS bereits im Rath deS In¬
nern im Sinne der Mehrheit sich ausgesprochen hatte , war abwesend.

Bern . Der „ B . Verff . " enthält folgendes Schreiben : „ Mit Vergnügen
kann ich melden , daß Hr . vr . Steiger sich nun bestimmt für Bern als seinen
zukünftigen Wohnort entschieden hat , wo er seinem Berufe als Arzt obliegen
wird . Er hat zwischen letzterem Orte und Winterthur , daS ihn so gern in sei¬
ner Mitte behalten hätte , lange geschwankt.

Luzern . Dieser Tage war der berühmte Kriminalist geheime Rath 0r .
Mittermaier in Luzern . Derselbe war sehr erstaunt , von all den Gräueln keine
Spur zu finden , welche unter andern radikalen Blättern namentlich auch durch
die augSb . „ Allg . Ztg ." dem Auslande bisher zum Besten gegeben wurden .
Mittermaier reiSt über Mailand und Neapel nach Sicilien . ( Staats ;.)

Solothurn . In der Stadt Solothurn sind zwei Freischärler wegen
ihres gewaltthätigen Benehmens gegen den Hrn . Gerichtspräsidenten Schädler

erstinstanzlich zu dreimonatlicher , und ein dritter Mitschuldiger zu sechswöchrnt-
licher Gefangenschaft verurtheilt worden .

Afrika .
« Marokko . Die „Algerie " enthält einen langen Bericht auS Tanger

vom 7 . August über die Auswechslung der Ratifikationen deS Vertrags von
Lalla -Margnia . Der Dampfer „Titan " , mit dem General Delarue an Bord ,
kam am 5. August , Abends um 10 Uhr , vor Tanger an . Trotz der späten
Stunde wurden die Thore der Stadt sogleich geöffnet , und der Gouverneur
kam auS der ebenfalls schon geschlossenen Zitadelle herab an den Hafen , um
den französischen Bevollmächtigten zu empfangen . Um Mitternacht verließ der
„Titan " Tanger und segelte nach El Arasch ab, . wo er um 9 Uhr Morgen -
Anker warf . Um 10 Uhr stieg General Delarue an 'S Land und wurde von
dem Pascha Sidi -Bu -Selam mit großem Gepränge empfangen . Die Aus¬
wechslung erfolgte um die Mittagsstunde unter wechselseitigen Freundschafts «
Versicherungen ; um 2 Uhr verließ der „ Titan " wieder El Arasch und war
Abends um 9 Uhr in Tanger .

Redigier unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Karlsruhe , 26 . Aug . Woher kommt wohl der ungünstige Postenlauf von
Leipzig hierher , demzufolge wir die Nachrichten auS den leipziger Blättern schon
einen Tag früher in den Zeitungen von Frankfurt lesen , ehe wir jene erhal¬
ten ? Bleiben diese vielleicht zu Guussen der frankfurter Blätter einen Tag
lang dort liegen , oder wallen andere BeförderungShinderniffe ob , und kann
diesen im Interesse von Süddeulschland nicht abgeholfen werden ?

>6833 .31 Karlsruhe .

_ SchiitzengeseUschaft.
Zur Veryurlichung des hohen GeburiSfesteS Sr . k. H . de «

GroßherzoqS wir » künftigen Freilag , den 29 . dieses . ein
Hauptschießen in eine », reinen Geldwerthe von 1090 fl . be¬
gonnen , und den 30 ., 3l . August , l . und 2 . September d ).
fortgesetzt , wozu die auSwärlige » Schützenfreunde hier int
ringeladen werden .

Karlsruhe , den 20 . August >815 .
Der Oberschützenmeister .

897 . 1 ^1
Bekanntmachung .

Der dnrlacher ärztliche Bezirks -
verein hält Samstag , den 30 . August , Mittags
halb 2 Uhr , in Ettlingen im Gasthaus zur
Sonne Versammlung , wozu sämmtliche Aerzte
einladet

Der Geschäftsführer
IZ » . R . Bolz .

>6 883 . 21 H u b b a d bei Bühl .

Einladung .
Zur Feier des Geburisiefle « Seiner

königlichen Hoheit unseres

Grossherzogs
wird auf Freitag , den 29 . August , in meinen , großen Salon

ein Mittagsmahl , mit darauffolgendem Ball flat finden .

Zur Unterhaltung spielen zehn Manu Böhmen ausge¬
zeichnete Harmonie - und Tanzmusik .

ES ladet höflich ein

V . Schrernpp , Badeigenthümer .
>6 894 . 0 Karlsruhe .

Goldleisten
zu Bilder - und Spiegcirahmen , sammi

Gläser werden auf ' s Billigste verarbeitet bei

K . Lindner , Waldstraße Nr . 9 .
I » s6887 .2f Karlsruhe .
N Schäumender

, »MM Kaiserstuhler -, Markgräfler - und Rhein -
wein , so wie ächter Champagner , Bordeaux ,
Chablis , Burgunder , Madeira , Malaga ,
Muscat - Lunelle , Mosler , Affenthaler rc. rc . ,
sind zu haben bei

Karl Arleth ,
177 Langestraße ,

neben dem Gasthaus zum pariser Hof .
f6 886 .61 Karlsruhe .

Harlemer Blumenzwiebeln .
Mein KommifstonS - Lager der auSe,lesensten

Harlemer Blumenzwiebeln , als : Hhacinthen zu 6,9 ,
10 , 12 bi« 10 kr . Pr . Stück . Tulpen zu 2 , 3 kr . pc . Stück ,
Tazetten , Narzissen , Crocuffen , letztere zu Z2 biS IOkr . pr . 100
Stück , ist nunmehr wieder auf ' s Beste afforiirt , ich empfehie
solcher daher zur gütigen Abnahme .

Ausführliche Preisverzeichniffe stehen gralis zu Diensten .
Karlsruhe » den 25 . August 1815 .

W . A . Wielandt ,
Hospitaistraße Nr . 63 .

>6 837 .2 , Karlsruhe .

Lehrlingsgesnch .
^ Zn einer Material - , Fard - und Spezerei -

waaren -Handlung wird ein solider junger Mensch von braven
Ellern unter angenehmen Bedingniffen in dir Lehre gesucht ,
und der Eintritt könnte sogleich geschehe» . — Bei wem ?
» riheil , Auskunft das Kontor der Karlsruher Zeitung .

>6 79l .3j Baden .

Geschäftsveraußerung .
>Jch beadfichtig « , mein Geschäft mit allen Vor -

räihea und fertigen Instrumenten zu verkaufen , und lade
hiezu Luftlragende ein , sich franko an mich zu wenden , mit
hem Bemerken , daß , in im Stimmen und der Fabrikation
von französischen Pianinos kundiger Klaviermacher hier eines

gute « Auskommen « versichert s,yn darf .
Klavierf - brikani Joseph Koch ' « Wittwe .

Schalere ganzen

> 6 882 . 3 j Flebin gen .

Schäfereiverpachtung .
Montag , den >5 . September d. 3 -,
wird zu Flehingen in dem gräf¬
lichen Schlöffe die grundherrtiche
stehinger G . markung in einen

sech -zahrigen Zeitbestand begeben werden .
Solche kann mindestens mit 400 Siücken Schafen be¬

schlagen werden , auch werden dezzz Beständet zwei Wiesen
von 4 Morgen 2 Vrtl . 27 Ruthe » alten Oltsmaßes zum
Weidgenuß tingeräumt .

Wohnung und Echafstall muß sich aber der Pächter selbst
stellen , wozu sich übrigens leicht Gelegenheit dardielet . Die

Versteigerung beginnt Nachmittags 2 Uhr .
Flehingen , den 21 . August 1845 .

Gräfl . v . Metiernichsche Verwaltung .
1688t .2 > Ettlingen . ( Zu verkaufen .)

Im Lamm zu Ettlingen sind
8 Stück junge Schweizerkühe ,
1 Schweizer - und
1 Rigif - fel , beide letztere 1 '/ , Jahre alt ,

z» verkaufen .
16 888 .3 ) Karlsruhe .

Haber -Berkanf
Schöner alter Haber ist fortwädren » »» haben

Ernst Glock .

jO 880 . 3 1̂ Mühlhausen .
Bierbrauerei - Ver¬

pachtung .
Die in diesem Blatt Nr . 217 , 218 und

220 ausgeschriebene Verpachtung der herrschaft¬
lichen Bierbrauerei zu Mühlhausen wird erst am

Montag , den 15 . September d . Z .,
stattfinden .

Mit der Brauerei wird dann zugleich die
sehr frequente Gastwirthschaft zum
Adler verbunden .

Mühlhausen , den 23 . August 1845 .
Gräflich von Langenstein

'sches Rentamt .
Eggler .

>6 889 . 21 Nr . 1492 . Karlsruhr . ( Orhmd -

grasverstkigrrung .) Der diesjährige Oehmdgras -

erwachs von den in Sklbstadministration stehenden 700

Morgen Wiesen auf verschiedenen Gemarkungen , wird an
nachbenannien Orten und Tagen morgenweise öffentlich
versteigert , wie folgt :

1 ) Zn Graben am Dienstag , den 9 . September
d . I . , Vormittag « 9 Nhr , auf dem Rathhause in
Graben , von den Wiesen auf gradener , rusheimer und

liedolsheimer Gemarkung .
Zu Forchheim , am Mittwoch , den 10 . Eeptbr ,
Vormittag « 9 Uhr , auf den Blaiseuwiesen .
Zu Rüppurr , am Donnerstag , denll . Sep¬
tember , Vormittags 8 Uhr , aus den KammrrgntSwiesen .
Mit der Versteigerung wird oben an der Eisenbahn
angefangen .
ZuGotteSa « , am Freitag und SamStag ,
den 12 . und 13 . September , Vormittag « 8 Uhr , auf
den Kammergutswiesen . Die Zusammenkunft ist am
Augarten .
Zu Bruchhausen j am Montag , den l5 . Septbr .
zu Malsch j Vormittag « 8 Uhr , auf den Wiesen
im Hardbruch . Dann Nachmittag « 1 Uhr auf »er
Fischwrierwiese zu Malsch und Abend « 4 Uhr aus der
Farrenwiese zwischen Ettiingen und Wolfartsweier .

Karlsruhe , den 23 . Auguk 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Dr . Herrmann .
16875 .31 Nr . 1126 . HeiterSheim . ( Den B e r-

kaufder Schloßgebäude zu HeiterSheim betr .)
Da aaf sämmtliche Schioßgebäude dahier ein Nachgtbot er¬
folgt ist, so werden dieselbe »

Montag , den 15 . September d . I .,
Morgen « 9 Uhr ,

aus hiesiger Dooiänenvrrwaltungekanzlei wiederholt dem Ver¬

kauf auSgesetzt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬

geladen werden , daß die Bedingungen bei Unterzeichneter
Stelle Inzwischen eingesehen werden können

HeiterSheim , den § 2 . August

-0

3 )

4 )

S )
u . 6)

j6 879 . 11 Nr .
Liquidation . )

§ 2 . August 1845 .
bad . Domänenverwaliung .

Zwiebelhosfer .
11. 4l3 . Ettlingen . ( Schuld en -

Die Wittwe de- Fidel Bischofs «-

berg er , Gertrude , geb . Ach « von Etzcnroth . >ü gesonnen ,
mit ihren elf Kindern nach Nordamerika an - zuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , den 4 . September d . I .,

f,üh 6 Uhr ,
anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger mit dem Bemerken
vorgeladen werden , daß ihnen später nicht mehr zur Zahlung
oerholfen werden kann .

Eutingen , den 20 . August >845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
l6865 . lj Nr . 16,202 . W a l d k i r ch . ( G r k tu n t n i ß. )

I . U . S .
a «« en

Soldat Joseph Eich kern von Heuweilrr ,
wegen Enlferunng au « seinem
Uilaubsort ,

ergeht
E r k e n n t n i k-

Der Soldat Joseph Eichfern von Heuwtiler , welcher
der diessettigen öffentlichen Aufforderung vom 15 . Zuni d . I .,
Nr . tl,027 , bisher nicht entsprochen hat , wird der Deseition
für schuldig erklärt , in vie gesetzliche Strafe von 1200
verfällt , und mit dem Verlust de« Gemeindebürgerrechtt
bestraft .

Die persönlich « Bestrafung bleibt bl« auf Betreten Vor¬
behalten .

V . R . W .
Waldkirch , den 19 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

Staatspapiere .
Wie « , 2t . August . Sprozent . Meialliqiie « 112 '/ « . «Prozent .

Ml '/ « ; 3prozent . 77 '/ . , 1834er Loose 158 ' / . , 1839er Loos,
129 , Bankaktien 182l . Nordbahn 213 , Gloggnitz >52 '/, ,
Venedig - Mailand >33 ' / , LivornoI22 '/ . , Pefth ltg '/ . , Pistoj «
105 ' „ Oedenburg — , Pesther Brücke 139 , Esterhazy — .

Frankfurt , 25 . August . Pr , Papier . Gel ».

Österreich MetalliqueSobligationeu 5 — 1147 .
,5 „ 4 1037 . —

3 79 ' / . —
1

„ Wiener Bankaktien 3 1985
„ „ „ per ultimo 1985
„ fl. 500 Loose d » . — is >7 .
„ fl . 250 Loose von 1839 — ISO/ ,
„ Bethmann 'sch« Obligationen 4 1027 .
„ do. 4 '/. 103 '

, . —
Sardinien 36Fr .- Loose b .Gebr .Bethmann 40 ' / . ic>7.
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 '/. 99 ' / .

„ „ 50 Thlr . Prämienschein « »«V. — '
Bayern . Obligationen 3 ' /. io > 7 . —

„ Ludwigskanalakt . ine . d . v . E . — 78
Berbacher Eisenbahnaktien >097 , 1097 .

Baden . Obligationen 37 . — 087 .
L. A . » fl . 50 Loose von 1840 63 '/ . —

„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 38 ' / . 38 '
, «

Darmstadt Obligationen 37 . — 97 ' / .
„ ditto 4 — 1027 .

fl. 50 Loos« — 79 ' / .
„ fl . 25 Loose — 32

Frankfurt . Obligationen 3 95 —
chitto SV. 101 ^ , —

TaunuSaktien » 250 fl . 375VV 375 '/ .
„ per ultimo S75V . 375 ' /«

Kurheffen .
„ Obligationen37 . — —

40 Thlr . Loose bei Rothschild 407 , 40 ' / .
Friedrich WilhelmS -Rorbbahn S87 . 987 .

Nassau . Obligationen bet Rothschild 37. — »s

fl. 25 Loose — 237.
Holland . Integralen - 7 . Si '/ . . «27 . .

Syndikat « 37. s >7 .
ditto 4 ' / .

Spanien . Obligationen 3 — 38 ' / .
Innere Schuld 3 30 '/ , 30

„ Aktivschuld mit 9 E . 5 277 . 27
Portugal . Konsol « L. St . ä l2 ß- 3 «17. —
Polen . fl. 300 Lotterieloose 100 '

, —
„ do. zu fl . 500 — 85

„ Dt «k»» l» 3V . —
Svld .

Neue Louisdor .
Friedrichsdor
Randdukaten . -
20 Frankenstück « -
Holl . 10 fl- Stucke
Enal . Sovereign «

fl. kr. ! Silber . fl. kr.
11 5 « old , 1 lEaeeo . 377 —

S 47 '/ , kaubthal «r ganz « . 2 43 '/ .
S 3 , iPreuß . Thaler . 1 «4V .
S 32
S 58

11 58

Fünffrankenchaler .
Ĥochhaltig Silber .̂ 24
Geri»gb . u.unttelb.S . 24

18
1»

Ml , einer Anzeige »o» C W . Mettenlu « in Frankfurt a . R .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldftraße Nr . 10.
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